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Schönster LGS-Garten gesucht: Wo Licht und Schatten zum Erlebnis werden 
 

Leinefelde. Welcher der neun Themengärten auf der Landesgartenschau Leinefelde-Worbis ist der 
schönste? Unter dem Motto „Unsere schönsten Gärten“ können Besucherinnen und Besucher weiterhin 
für ihren persönlichen Favoriten abstimmen. In unserer kleinen Serie stellen wir die ganz 
unterschiedlichen Anlagen genauer vor. Diesmal geht es um einen Garten, bei dem schon der Name 
Programm ist: „Licht und Schatten“. 

Ein weit gespanntes Dach in warmen Rot- und Erdtönen fällt sofort ins Auge. Je nach Sonnenstand filtert 
es das Licht und lässt auf dem Platz darunter immer neue Muster entstehen. Mal hell, mal schattig, mal 
fast transparent – der Garten verändert seine Wirkung im Laufe des Tages. 

Genau diese Wechselwirkung bildet den Kern des Entwurfs von Landschaftsarchitekt Claus-Christoph 
Ziegler. Unter dem Dach befinden sich hölzerne, achteckige Podeste, die wie kleine Inseln im Garten 
verteilt sind. Sie laden zum Sitzen, Ausruhen und Begegnen ein und machen den Garten zu einem 
geschützten Rückzugsort mitten im Trubel der Landesgartenschau. 

Kleine Inseln für eine Pause 

Die Podeste sind dabei bewusst mehr als klassische Sitzgelegenheiten. Sie werden zu kleinen Bühnen des 
Alltags: für eine kurze Pause, ein Gespräch, einen Moment mit Freunden oder einfach zum Beobachten 
des Spiels von Sonne und Schatten. 

Geschwungene Wege führen durch die Anlage und verstärken den ruhigen, fließenden Charakter des 
Gartens. So entsteht ein Raum, der nicht durch spektakuläre Einzelobjekte wirken muss, sondern durch 
Atmosphäre. 

Rosen und Kräuter sorgen für Farbe und Duft 

Eine wichtige Rolle spielt dabei die Bepflanzung. Geschwungene Pflanzbänder umgeben die Sitzinseln 
und verbinden Rosen mit zahlreichen Kräutern. Dadurch entstehen bewusste Kontraste aus Farben, 
Düften und unterschiedlichen Blattstrukturen. 

Zu entdecken sind unter anderem Edel- und Beetrosen mit Sortennamen wie „Lovely Rokoko“, „Schöne 
Maid“, „Eisvogel“ und „Freifrau von Caroline“. Ergänzt werden sie durch Kräuter aus der Erfurter 
Kräutergärtnerei Valeriana. Dazu gehören beispielsweise die Schafgarbe „Kirschkönigin“, Salbei 
„Snowflake“, Lavendel „Edelweiß“, blauer und weißer Ysop sowie Fruchtminzen mit klangvollen Namen 
wie „Berries & Cream“ und „Black Currant“. 

Damit spricht der Garten nicht nur das Auge an. Gerade an warmen Tagen entwickeln die Pflanzen 
intensive Düfte und machen den Aufenthalt zu einem kleinen Sinneserlebnis. Gleichzeitig bieten viele der 
über einen längeren Zeitraum blühenden Pflanzen Nahrung für Bienen und Schmetterlinge. 

So verbindet „Licht und Schatten“ Gestaltung, Aufenthaltsqualität und eine regional geprägte, 
insektenfreundliche Pflanzenauswahl zu einem Garten, der seine Wirkung oft erst beim Verweilen 
vollständig entfaltet. 

Ist „Licht und Schatten“ Ihr persönlicher Favorit? Dann können Sie direkt beim Voting der 
Landesgartenschau abstimmen: 

https://www.lgs-leinefelde-worbis.de/landesgartenschau/voting-lieblingsgarten/ 
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